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2 │    Auf ein Wort

Zum Hohen Stein

Aus Wölbattendorf und Köditz 
kamen an Christi Himmelfahrt 
Wanderer zum Hohen Stein nach 
Leupoldsgrün. Oben angekommen 
erwarteten uns eine herrliche 
Aussicht, die Posaunenchöre 
und eine gemeinsame Gottes-
dienstfeier der drei Gemeinden 

Leupoldsgrün, Kreuzkirche und 
Köditz. Im Anschluss gab es 
Gelegenheit zum Gespräch mit 
den Wanderern der anderen 
Gemeinde und den Gastgebern bei 
Wärscht, einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen.

Fotos: Wilfert

Gemeinsamer Gottesdienst im Grünen

Christi Himmelfahrt
-

Kirche unterwegs
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für einen festlichen Glanz sorgt 
der Leuchter in unserer Kirche. 
Wir stecken in Köditz noch echte 
Kerzen auf und zünden sie nur an 
den hohen Festtagen an. Das ist 
jedes Mal ein besonderer Moment. 
Manch einem mag es gar nicht 
aufgefallen sein, dass der Leuchter 
ein paar Wochen fehlte. Seit der 
Jubelkonfirmation hängt er wieder. 
Sie ist ein besonderer Festtag.

Feste feiern wir gerne in unserer St. 
Leonhardkirche. Da müssen wir 
zusammenrücken und kommen 
uns zwangsläufig näher. Ob es die 
Kirchenfeste sind oder die Taufen, 
die Trauungen und die Konfirmati-
onen. Es ist ganz oft ein besonderer 
Moment im Leben, an dem man 
sich noch Jahre oder Jahrzehnte 
danach erinnert. Darum ist jede 
Feier für sich wertvoll und wichtig. 

Wir feiern den Gott, der uns das 
Leben schenkt. Im Psalm 36 heißt 
es: Bei dir, Herr, ist die Quelle des 
Lebens und in deinem Lichte sehen 
wir das Licht. Diese wunderba-
re Zusage gilt uns allen. Da ist 
eine Quelle, die nicht versiegt. 
Aus ihr sprudeln immer wieder 
neue Lebensenergien, die wir 
in unserem Alltag brauchen. 

Manchmal fragen wir uns, was 

gibt unserem Leben Sinn, woraus 
schöpfen wir die Kraft, 
die wir brauchen? Wir 
denken sofort an Familie, 
Freunde oder daran, 
wenn wir anderen etwas 
Gutes tun und helfen, 
an Zufriedenheit im 
Beruf und den Frieden. 
In all diesen guten Gaben zeigt 
sich die sprudelnde Quelle des 
Lebens, die Gott uns bereitet. Das 
spüren wir gerade dann, wenn 
es einmal nicht so gut läuft.

Aber dann ist da das festliche 
Licht, das in seinem Glanz Beides 
beinhaltet, das Bedeutungsschwe-
re und das, was uns leicht von 
der Hand geht. Festliches Licht 
ist das Licht des auferstandenen 
Christus, das auf dem Hinter-
grund des Todes und des Leides 
scheint. Aber es scheint! Es ver-
breitet seinen besonderen Glanz.

Wie schön, dass wir unseren 
Leuchter wieder haben.

Einen fröhlichen und erholsa-
men Sommer wünscht Ihnen

Ihr

Liebe Leserin,
lieber Leser,
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Von Abendmahlsbechern und Leuchtern

In der Pandemie haben wir längere 
Zeit ganz und gar auf die Feier des 
Abendmahls verzichtet oder es nur 
im Freien bei den Gottesdiensten im 
Garten gefeiert. Schnell war klar, 
dass wir nicht mehr zu der Form des 
gemeinsamen Trinkens aus einem 
Kelch zurückkehren können. Auch 
wenn manche aufgrund des symbo-
lischen Wertes dies bedauert haben, 
ist es aus hygienischen Gründen 
sinnvoll Einzelbecher vorrätig zu 
halten. So haben wir uns entschlossen, 
zunächst zwei Tabletts mit Einzel-
kelchen aus Edelstahl zu erwerben.

Zwei Tabletts mit Bechern
Auf diesen beiden Tabletts ist 
jeweils Platz für 18 Becher. Sie 

sind in einem inneren und einem 
äußeren Kreis angeordnet. Eine 
Einlage im Tablett sorgt dafür, 
dass sie nicht rutschen können. 
In dieser Form wollen wir in 
Zukunft das Heilige Abendmahl 
in unserer St. Leonhardkirche mit 
der Hostie und einem Schluck 
Wein oder Saft aus dem Becher 
feiern. Für größere Gottesdienste 
mit erwartbar mehr Abendmahls-
teilnehmern müssen wir nochmal 
Becher nachkaufen oder uns 
einstweilen wie bisher Becher aus 
anderen Gemeinden ausleihen.

Der alte Kelch
Unser kleiner Abendmahlskelch 
soll dennoch weiter symbolisch 
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auf dem Abendmahlstisch stehen 
bleiben. Gestiftet von bömischen 
Glaubensflüchtlingen in der Zeit 
des 30-jährigen Krieges trägt er 
das Zeichen der Familie Ratis-
borsky zu Sechzebus. Seit über 
300 Jahren ist er in Gebrauch und 
auch erst im letzten Jahrzehnt 
grundlegend überholt worden. 
Auch wenn wir nicht mehr aus ihm 
direkt trinken, so ist es doch ein 
schönes Zeichen, das uns in Er-
innerung ruft, dass immer wieder 
verschiedenste Menschen in unserer 
Kirche Zuflucht gefunden haben. 

Der jüngere Kelch
Der zweite, jüngere Kelch aus dem 
Anfang des 20. Jh., den wir bisher 
zur Feier des Abendmahl benutzt 
hatten, hätte einer fachmännischen 
Überholung bedurft bzw. es wurde 
uns im Rahmen der Empfehlung 
der Bestandsaufnahme durch 
das Markgrafenkirchenteam in 
diesem Winter empfohlen, ihn gar 
nicht mehr zu benutzen. Insofern 
wäre eine Neuanschaffung für die 
Feier des Abendmahls ohnehin 
notwendig gewesen, die wir jetzt 
mit den beiden Sets der Abend-
mahlsbecher getätigt haben. 

Kuriose Zufälle
In derselben Bestandsaufnahme 
der Liste des Markgrafenkirchen-
teams stand auch noch ein weiterer 
Punkt. Wir hätten das Seil des 
Leuchters überprüfen sollen. Aber 

als uns der Brief mit dem entschei-
denden Hinweis zugestellt wurde, 
in dem diese Bemerkung schwarz 
auf weiß stand, war drei Stunden 
zuvor (!) das Seil bereits gerissen 
und der Leuchter zu Boden ge-
gangen. Es sollte uns in jedem Fall 
eine Warnung sein, die technischen 
Anlagen immer wieder in Augen-
schein zu nehmen und zu überprü-
fen, ob jahrelang funktionierende 
Gegebenheiten nicht doch irgend-
wann ihre Sollbruchstellen erreichen 
und wo es notwendig ist, auch 
fachkundigen Rat hinzuzuziehen.

Zur Jubelkonfirmation in diesem 
Sommer konnten nun einerseits 
die Abendmahlsbecher in Ge-
brauch genommen werden. Ein 
erstes Mal durften schon die 
Konfirmanden Pfingsten aus ihnen 
trinken. Auch der Leuchter wurde 
wieder installiert. Am Sonntag 
der Jubelkonfirmation erstrahlte 
er in vollem Glanz. Kerzen hat 
er noch immer. Echte Kerzen.

Michael Grell, Pfr. 
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Kirche in der Region
Dekanatssynode tagte in der Göstrahalle

Erstmalig tagte aufgrund der 
noch zu erwartenden Corona-
Beschränkungen Anfang Mai die 
Dekanatssynode in einer Halle. 
Bisher genügten stets die kirchli-
che Räumlichkeiten. Die Andacht 
zu Beginn hielt Pfarrer Michael 
Grell. Nach einer Danksagung an 
das ehemalige langjährige Prä-
sidiumsmitglied Gerhard Ried 
stellte sich Dekan Andreas Müller 
ausführlicher den Synodalen vor. 

Thema des Abends war die Bildung 
von Regionen zur übergemeind-
lichen Zusammenarbeit inner-
halb unseres Dekanatsbezirkes. 
Dazu wurde ein erster Anlauf 
genommen. Die Aufgabe für die 
Mitglieder aus den Kirchenge-
meinden bestand darin, Gruppen 
zu bilden, in denen zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt noch vier bis 
sechs Pfarrstellen angesiedelt sind. 

Köditz ordnete sich zunächst den 
westlichen Gemeinden mit der 
Kreuzkirche, 
Lutherkirche, 
Leupoldsgrün 
und Konrads-
reuth sowie 
Christuskirche 
und Dreieinigkeit 
zu. Mit diesen 
besteht seit 

Längerem ein Predigttausch. Als 
Manko wurde gleichwohl emp-
funden, dass sich Joditz dann in 
einer anderen Gruppe der nördli-
chen Gemeinden befinden würde. 
Daher gab es im Nachgang zur 
Synode noch eine neue Intiative der 
Gemeinden Berg, Joditz, Köditz, 
Lutherkirche und Kreuzkirche, 
die sich ebenfalls eine Zusam-
menarbeit vorstellen könnten. 

Dem Dekanatsausschuss, der 
die Synode zwischen ihren Ta-
gungen vertritt, kommt nun die 
Aufgabe zu, diesen Prozess mit 
dem Dekan weiter zu struktu-
rieren. Fakt ist in jedem Fall, 
dass bis 2035 etwa die Hälfte der 
Pfarrstellen wegfallen wird.

Die Göstrahalle erwies sich für 
diesen Abend als ein guter Ta-
gungsort. Der Dank gilt auch 
der Gemeinde Köditz für alle 
Mithilfe bei der Organisation.

Michael Grell, Pfr. 
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Aktuelles

Der Leuchter wurde von Pfarrerin 
und Goldschmiedin Daniela Herr-
mann überarbeitet und repariert. 
Zum Glück hat er keinen größeren 
Schaden erlitten und wir konnten 
uns eine teurere Reparatur ersparen. 
Ursächlich dafür war ja das geris-
sene Seil, das wir nun durch ein 
Kunststoffseil ersetzt haben. Hier 
danken wir besonders der Firma 
LIROS aus Berg, die uns ein passge-
naues Seil mit gespleißter Schlaufe 
erstellt hat, so dass dem Betrachter 
kaum ein Unterschied zur vorheri-
gen Aufhängung auffallen dürfte.

Im letzten Gemeindebrief mussten 
wir noch offen lassen, ob wir in 
diesem Sommer eine Kinder-
freizeit machen würden, da uns 
unsere Unterkunft abhanden kam. 
Glücklicherweise war unsere Suche 
nach einem alternativen Haus 
zu einem etwas anderen Termin 
erfolgreich, so dass rechtzeitig 
im Mai die Anmeldung für die 
Kinderfreizeit erfolgen konnte. 
Wir freuen uns, dass der CVJM 
Schwarzenbach/Saale sein Haus 
in der dritten Ferienwoche für uns 
zur Verfügung stellt und dass sich 
bereits so viele Kinder angemeldet 
haben, dass die Freizeit in bewährter 
Form durchgeführt werden kann. 

Die Arbeit mit Kindern ist 

wieder angelaufen. Die Senio-
ren wollen wir auch wieder zu 
einem Neustart im Lebenskreis 
einladen. Die Termine finden Sie 
am Ende des Kirchenboten. 

Im Juni verstarb unsere langjährige 
Kirchenmusikerin im Nebenamt 
Hildegard Arbeiter-Stöhr. Noch am 
1. Mai hat sie zum letzten Mal an 
unserer Orgel gesessen und den 
Sonntagsgottesdienst begleitet. Das 
hat sie 40 Jahre lang in großer Treue 
getan, mindestens einmal im Monat 
bei uns. Wir sind ihr zu großem 
Dank verpflichtet und werden sie 
in guter Erinnerung behalten. Als 
Ort für ihre Trauerfeier hatte sie 
sich unsere St. Leonhardkirche 
gewünscht. In einem musikalischen 
Gottesdienst mit Dekanatskan-
torin Sophia Lederer und Hans 
Dieg nahmen wir mit ihrer Familie 
und den Freunden Abschied. 

Nun freue ich mich auf noch so 
einige Aktivitäten im Sommer. 
Wir werden wieder einen Lampi-
ongottesdienst im Garten haben 
und auch die Kinder der KiTa 
sind wieder zu Gast. Außerdem 
führen wir dieses Mal nach vielen 
eher kleinen Kursen einen starken 
Konfirmandenjahrgang ein.

Michael Grell, Pfr.
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03.07.2022
3. So. n. Trinitatis

10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell
Kollekte: Lutherischer Weltenbund

10.07.2022
4. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
Kollekte: Rumänienhilfe

17.07.2022
5. So. n. Trinitatis

10.15 Uhr Familiengottesdienst mit der KiTa
Pfr. Grell
Kollekte: Aktion 1+1 - mit Arbeitslosen 
teilen

23.07.2022 21.30 Uhr Lampiongottesdienst, Pfr. Grell
Kollekte: Blumenschmuck für die Kirche

31.07.2022
7. So. n. Trinitatis

10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
Kollekte Kirchenkreis Mecklenburg

07.08.2022
8. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
Kollekte: Kindertagesstätten

14.08.2022
9. So. n. Trinitatis

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  
Prädikantin Wilfert
Kollekte: Arbeit mit Kindern in der 
Gemeinde

21.08.2022
10. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Schwarz
Kollekte: Verein zur Förderung des 
christlich-jüdischen Gesprächs

28.08.2022
11. So. n. Trinitatis 

10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell
Kollekte: Rumänienhilfe

04.09.2022
12. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Müller
Kollekte: Diakonie Bayern

11.09.2022
13. So. n. Trinitatis

10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
Kollekte: Stiftung Kirchen gewahren
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18.09.2022
14. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Grell
Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der 
EKD

25.09.2022
15. So. n. Trinitatis

10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
Kollekte: Gefängnisseelsorge

02.10.2022
Erntedankfest

10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell
Kollekte: Mission EineWelt, Centrum für 
Partnerschaft, Entwicklung und Mission

Erntedanksammlung
In diesem Jahr wollen wir wieder eine Erntedanksammlung von 
Haus zu Haus durchführen. Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
kommen vor dem Erntedankfest bei Ihnen vorbei und bitten um eine 
Spende für das Erntedankfest. Die Gaben kommen der Hofer Tafel zu 
Gute und Kindern in Not. 

Lampiongottesdienst

am Samstag, den 23. Juli
um 21.30 Uhr
im Garten des Museums
Alte Wagnerei Köditz

Herzliche Einladung 
zu diesem ruhigen 
Abendgottesdienst
in Gottes freier Natur.
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Gottesdienste in der Kreuzkirche

03.07.2022 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell

10.07.2022 10.15 Uhr Gottesdienst m. Kinderhaus u. Freundes-
kreis, Pfr. Dr. Westerhoff

17.07.2022 9.00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Schwarz

24.07.2022 10.15 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl u. 
Kindergottesdienst, Pfr. Grell

31.07.2022 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

07.08.2022 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

14.08.2022 9.00 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Wilfert

21.08.2022 10.15 Uhr Gottesdienst, Lektorin Schwarz

28.08.2022 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell

04.09.2022 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Müller

11.09.2022 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

18.09.2022 10.15. Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell

25.09.2022 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Westerhoff

02.10.2022 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
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Krabbelgruppe
Unsere „Schäfchen“ treffen sich 
immer dienstags von 9.30 Uhr bis 
11 Uhr im Christoph-Blumhardt-
Haus unter der Obhut von Lisa 
Merger (Tel. 0176-45680287). 

Gerne dürfen auch weitere junge 
Schäfchen im Alter von 0 bis 3 
Jahren mit ihren Eltern dazusto-
ßen. (Pause in den Schulferien)

Hilfe für Schüler aus der Ukraine
Mit vier Startpaketen und Ma-
terialen für Deutsch als Fremd-
sprache konnte unsere Köditzer 
Grundschule jetzt ausgerüstet 
werden dank einer kleinen Spen-
denaktion, die wir in diesem Jahr 
über Ostern gestartet haben. 

Auch in Köditz benötigten Schü-
lerinnen und Schüler dieses 
Material. Für den Fall, dass wir 

wieder Schüler aus der Ukraine 
oder anderswoher aus der weiten 
Welt bekommen, sind nun  
kleine Erster-Hilfe-Kästen mit 
Lernmaterialien vorhanden.

Dank gilt allen Spenderinnen 
und Spendern für 907 Euro. 

Foto: Fürstauer
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Bilder: Titel und Rückseite (Grell), Seite 23: Wilfert.

Frauenkreis
20.00 Uhr Blumhardt-Haus

26. Juli
20. September

Lebenskreis
Nachmittag für 
Menschen im dritten Lebensalter
15-17 Uhr Blumhardt-Haus

26. Juli
06. September

www.kirche-koeditz.de
Immer aktuell informiert mit unseren neusten Nachrichten. 
Das geht auch mit dem Smartphone. Telefonnummer des 
Pfarramtes 09281-66427 ins Kontaktebuch einspeichern. 
In Whats-App eine Nachricht mit dem Titel „Ich will Eure 
Infos!“ an diesen Kontakt senden. Fertig! 
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Die Gemeinde lädt ein

Sonntag
09:00  oder 10:15 Gottesdienst St. Leonhardkirche bzw. Garten Alte Wagnerei
18:00  Jugendtreff, nach Absprache

Montag
20:00  Offener Gebetskreis im Blumhardt-Haus (1. + 3. im Monat)

Dienstag
9:30 - 11:00 Krabbelgruppe Schäfchen (Pause während der Schulferien)
15:00  Lebenskreis, monatlich
20:00  Treffpunkt - Der Frauenkreis, monatlich
19:30  Hauskreis (14-tägig im Wechsel)

Mittwoch
19:30  Posaunenchor

Freitag
15:15  Konfirmandenkurs
20:00  Hauskreis (14-tägig)

Samstag
10:00 - 11:30 Ködectives - Kindergruppe (14-tägig)
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Osterkringel und Taufengel
Wiederum anders war in diesem Jahr Ostern. Im positiven Sinne. Die 
Osternacht fand diesmal in der Kirche statt. Im Anschluss gab es einen 
wirklich leckeren Kringel, der ein würdiger Ersatz für das Osterfrühstück 
war. Zum schwebenden Engel fanden sich später mit ihren Taufkerzen 
zahlreiche Kinder mit ihren Eltern ein. Ein Dank gilt unserem Organisten 
Jonas Kaufmann für seinen flexiblen Einsatz an diesem Sonntag.



Holen Sie sich  
die St. Leonhard App! 

www.kirche-koeditz.de

Vertraut  
den neuen Wegen 
und wandert in die Zeit! 
Gott will,  
dass ihr ein Segen 
für seine Erde seid. 
Der uns in frühen Zeiten 
das Leben eingehaucht, 
der wird uns  
dahin leiten, 
wo er uns will  
und braucht. 

EG 395,2


